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Medizinische Hypnose erfreut sich einer stetig wachsenden Beliebtheit. Ob 
Angst vor zahnmedizinischen Eingriffen, Spritzenangst, Würgereizproblema-
tik, Zähneknirschen, Kopfschmerzen oder Verspannungen im Gesichts- und 
Mundbereich: Nicht nur in der Zahnmedizin ist Hypnose ein anerkanntes und 
erprobtes therapeutisches Verfahren, das von immer mehr Ärzten angewen-
det wird. Für viele Patienten, die unter einer Zahnarztphobie oder einer Medi-
kamentenallergie leiden, ist sie oft die einzige Chance, notwendige zahnmedi-
zinische Maßnahmen durchführen zu lassen. Doch auch der Routinebesuch in 
der Praxis zur Kontrolle oder Prophylaxe lässt sich mit Hypnose angenehmer 
und entspannter gestalten. 

Noch immer aber weckt der Begriff »Hypnose« die wildesten Fantasien. Man-
cher stellt sich willenlose Opfer auf einer Bühne vor, die von einem Showhyp-
notiseur hin- und herdirigiert werden. Andere denken an Manipulation oder 
unterschwellige Beeinflussung. Mit kaum einem anderen Begriff sind derartig 
viele Vorurteile verbunden. Uns ist daran gelegen, diese Vorurteile auszuräu-
men und die Umstände und Zusammenhänge hypnotischer Beeinflussung in 
der Zahnarztpraxis transparent zu machen.

Unser kleines Buch wendet sich an Leserinnen und Leser, die mehr über den 
Einsatz von Hypnose in der Zahnmedizin wissen wollen, und besonders an 
Patienten, die sich für zahnärztliche Hypnose interessieren. Von ihnen stam-
men alle hier aufgeführten Fragen, die wir gesammelt und systematisiert 
haben und so verständlich wie möglich beantworten wollen.

 Sollte dennoch etwas unklar sein, gibt Ihnen Ihre Zahnärztin oder Ihr Zahn-
arzt gern weitere Auskunft. Oder Sie wenden sich direkt an den Verlag, damit 
Ihre Frage in der nächsten Auflage berücksichtigt werden kann.

Einleitung 
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Ein Wort in eigener Sache: Um unser Buch besser lesbar zu machen, haben wir 
uns entschieden, Begriffe wie Zahnarzt, Behandler, Patient usw. geschlechts-
neutral zu verwenden. Natürlich sind immer Zahnarzt und Zahnärztin, Behand-
ler und Behandlerin, Patient und Patientin gemeint.

In dieser zweiten Auflage sind einige Ergänzungen hinzugekommen. Außer-
dem verweisen wir auf neue Literatur und Hypnose-CDs.

Berlin, im Juli 2006

Dr. med. Horst Freigang, Zahnarzt 
Dr. Gerhard Schütz, Psychotherapeut
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Was ist Hypnose?

Das Wort Hypnose lässt sich auf Hypnos – der griechischen Mythologie zufolge 
der Gott des Schlafes – zurückführen. Es taucht häufig in recht unterschied-
lichen Zusammenhängen auf: Manchmal wird damit ein psychischer Zustand 
beschrieben, ein anderes Mal eine Methode, um diesen Zustand auszulösen. 
Genau genommen handelt es sich bei der Hypnose um ein Mittel oder einen 
Weg, auf dem ein anderer Bewusstseinszustand herbeigeführt werden kann. 
Man unterscheidet zwei verschiedene Vorgehensweisen:

Die direkte oder klassische Hypnose ist die bekanntere Anwen-
dungsform, die jedoch in der zahnmedizinischen Praxis eher 
selten vorkommt. Jeder dürfte das schwingende Pendel vor 
den Augen oder das Starren in einen Lichtpunkt kennen, das 
mit dem direkten Befehl zum Schlafen verbunden ist. 
Die indirekten Methoden zeichnen sich dadurch aus, dass auf bei-
läufige, fast unmerkliche Weise innerhalb eines Gesprächs ein ver-
änderter Bewusstseinszustand eingeleitet wird. Hier steht die 
Zusammenarbeit zwischen Zahnarzt und Patient im Vordergrund. 

Bin ich überhaupt zu hypnotisieren?
Die Hypnosefähigkeit hängt hauptsächlich davon ab, wie stark ein Mensch 
sich auf ein Thema konzentrieren kann. Wenn Sie zum Beispiel gerne lesen 
und dabei das Gefühl entwickeln, mitten im Geschehen zu sein, spricht vieles 

•

•

DIE NEUN WICHTIGSTEN FRAGEN VORAB
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WEITERE ANWENDUNGEN VON HYPNOSE

Hypnose zur Operationsvorbereitung

In letzter Zeit werden vermehrt hypnotische Beruhigungsmethoden ange-
wandt, um Patienten zu betreuen, die kurz vor einer Operation stehen. Beruhi-
gendes Sprechen in Kombination mit bestimmter Musik führen den Patienten 
in einen hypnoiden Zustand, in dem er leichter behandelt werden kann. Eine 
starke Wirkung hat jene Musik, deren Rhythmus etwa der Normalfrequenz 
eines Herzens im Ruhezustand entspricht, also etwa 70 Schläge pro Minute. Zu 
der Musik, die ängstliche Herzen wirksam ruhiger schlagen lässt, gehören bei-
spielsweise »Die Brandenburgischen Konzerte«, Nr. 4, zweiter Satz, von Johann 
Sebastian Bach und »Suiten für Orchester«, Nr. 2 (Sarabande), ebenfalls von 
Bach (nach McCutcheon: »Der Kompaß in der Nase«, München 1994).
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Die wichtigsten Fachbegriffe im Überblick

Amnesie,  psychischer Vorgang, der mit dem Gefühl, »sich nicht erinnern zu 
können«, einhergeht. Eine Amnesie tritt zuweilen nach tiefen Trancezustän-
den spontan auf.

Anker , ein äußerer oder innerer Auslösereiz, der einen guten oder schlechten 
Zustand bei einer Person hervorruft. So sind die typischen Bohrgeräusche beim 
Zahnarzt für die meisten Menschen Anker für schlechte Zustände.

Dehypnose , auch Reorientierung genannt. Phase, in der die Hypnose been-
det wird.

Dissoziation,  Sammelbegriff, der das schwer zu beschreibende Gefühl eines 
Hypnotisierten charakterisiert, gleichzeitig mehrere Dinge wahrnehmen zu 
können.

Doppelinduktion,  gleichzeitiges Sprechen von zwei Personen aus unter-
schiedlichen Richtungen mit dem Ziel, eine hypnotische Trance zu erzeugen. 
Häufig in der Zahnmedizin angewandt.

Erickson, Milton H.,  amerikanischer Arzt und Psychotherapeut (1901–1980), 
Wegbereiter der mo dernen Hypnosetherapie.

ANHANG
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ANHANG

Eutrance,  hypnotischer Zustand, der als angenehm erlebt wird (Gegensatz: 
Û Problemtrance).

Handschuhanästhesie,  spezielle Form hypnotischer Beeinflussung mit dem 
Ziel, durch Gefühlsveränderungen der Hand und deren Übertragung auf den 
Mund eine Anästhesie zu erzeugen.

Ideomotorik,    das Phänomen, dass vorgestellte oder suggerierte Bewe-
gungen vor allem in Trance die Tendenz aufweisen, sich in reale Bewegungen 
umzusetzen (dazugehöriger Begriff: Û Ideomotorische Signale).

Ideomotorische Signale,  unwillkürliche Muskelaktivität, die mit bestimmten 
Vorstellungen verbunden ist (dazugehöriger Begriff Û Ideomotorik).

Induktion,  die Einleitung einer hypnotischen Trance (dazugehöriger Begriff: 
Û Trancevertiefungstechniken).

Katalepsie  (Muskelstarre), in der zahnärztlichen Hypnose absichtlich herbei-
geführter Starrezustand (meist eines Armes) zwecks Überprüfung und Vertie-
fung des hypnotischen Zustandes.

Konfusionstrance,  gezieltes Herbeiführen von Verwirrung, um den Patienten 
in Trance zu führen.

Leerhypnose,   hypnotische Trance, in der keine Behandlung erfolgt. Sie dient 
dem Erlernen einer tiefen Entspannung.

NLP  (Neurolinguistisches Programmieren), Sammlung von Techniken, die 
schnelle Veränderung vor allem im Bereich der Wahrnehmung und des Den-
kens bewirken können.

Parästhesie,  veränderte Empfindungen: In tiefer Trance können Gefühle wie 
Kribbeln, Prickeln auf der Haut, Taubheit oder Pelzigkeitsempfindungen auf-
treten, die sich nach dem Ende der Trance schnell wieder auflösen.

Posthypnotische Suggestionen,  Suggestionen, die während der Trance ange-
boten werden, um sie nach der Trance umzusetzen.
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ANHANG

Problemtrance,  selbsthypnotischer Zustand, der im Wesentlichen durch 
Angst ausgelöst wird (Gegensatz: Û Eutrance).

Rapport,   Sammelbegriff, der eine vertrauensvolle Atmosphäre zwischen 
zwei oder mehreren Menschen charakterisiert. Unabdingbare Voraussetzung 
jeder hypnotischen Arbeit.

Somnambulismus,  Schlafwandeln. Wird manchmal als extreme Form tiefer 
Trance bezeichnet.

Suggestion,  Sammelbegriff für Anregungen unterschiedlichster Art, um 
einen veränderten Bewusstseinszustand herbeizuführen.

Trance,  veränderter Bewusstseinszustand, der unter anderem durch Erhö-
hung der Empfänglichkeit für Suggestionen charakterisiert ist.

Trancevertiefungstechniken,  spezielle Methoden, die der Intensivierung 
eines hypnotischen Erlebens dienlich sind (dazugehöriger Begriff: Û Induk-
tion).

Unbewusstes,   Gesamtheit jener Erfahrungen und Erinnerungen, die unter-
halb der Bewusstseinsschwelle liegen. In tieferen Trancezuständen kann es 
dem Patienten ermöglicht werden, diese Schwelle zu überschreiten.
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